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Innsbruck, 09.09.2026 

 

Änderung der Statuten (Stand Nov. 2025) der ÖGKJ  

 

Zur Abstimmung gebracht auf der Vollversammlung der ÖGKJ am 01.10.2026 im Rahmen der Jahrestagung in 

Villach. Notwendig ist laut §34 der Statuten die Zustimmung von zwei Dritteln der stimmberechtigten 

Anwesenden. 

 

Notwendig sind die Änderungen 2-7 nach Prüfung unserer Statuten durch einen Steuerberater mit besonderem 

Bezug zu den Vereinsgesetzen. Die Änderung 1, der Wechsel des Vereinssitzes, hat organisatorische Gründe. 

 

Änderung 1 

Aktuelle Formulierung von § 1 
Der Verein führt den Namen „Österreichische Gesellschaft für Kinder- und Jugendheilkunde“ und hat seinen Sitz 

in Wien. Alle verwendeten Begriffe, Erklärungen und Darlegungen sind im Sinne des Gleichbehandlungsgesetzes 

ohne Unterschiede für Frauen und Männer zu verwenden Aufgrund besserer Lesbarkeit wird in der Präsentation 

auf die explizite Nennung weiblicher und männlicher Personen- und Personengruppenbezeichnungen verzichtet. 

Sofern nicht ausdrücklich gekennzeichnet, sind stets beide Geschlechter gemeint. 

 

Abgeänderte Formulierung von § 1 
Der Verein führt den Namen „Österreichische Gesellschaft für Kinder- und Jugendheilkunde“ und hat seinen Sitz 

in Innsbruck. Alle verwendeten Begriffe, Erklärungen und Darlegungen sind im Sinne des 

Gleichbehandlungsgesetzes ohne Unterschiede für Frauen und Männer zu verwenden Aufgrund besserer 

Lesbarkeit wird in der Präsentation auf die explizite Nennung weiblicher und männlicher Personen- und 

Personengruppenbezeichnungen verzichtet. Sofern nicht ausdrücklich gekennzeichnet, sind stets beide 

Geschlechter gemeint. 

 

Änderung 2 

Aktuelle Formulierung von § 3 
§ 3: Die Tätigkeit des Vereines ist nicht auf Gewinn gerichtet. Zweck des Vereines sind die Durchführung und 
intensive Förderung von Forschungs- und Lehrtätigkeiten im Bereich der wissenschaftlichen Kinder- und 
Jugendheilkunde samt Grenzgebieten, sowie die mit diesem Aufgabengebiet verbundenen wissenschaftlichen 
Publikationen und Dokumentationen. Diese vorangeführte primäre und vornehmliche Aufgabe des Vereines wird 
der Verein selbst durchführen. Im Sinne der Lehrtätigkeit des Vereines wird dieser für die berufliche 
Weiterbildung von Fachärzten der Kinder- und Jugendheilkunde Fortbildungsveranstaltungen, Jahrestagungen, 
wissenschaftliche Sitzung und Symposien etc. im Dienste der Gesundheitsfürsorge und zur Förderung und 
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wissenschaftlichen Lenkung einer bestmöglichen Vorsorge im Kindesalter abhalten. Der Verein vertritt als 
wissenschaftliche Gesellschaft gleichermaßen selbständige und angestellte Ärztinnen und Ärzte. 
 
Abgeänderte Formulierung von § 3 
§ 3: Die Tätigkeit des Vereines ist nicht auf Gewinn gerichtet. Zweck des Vereines ist die Förderung der 
Wissenschaft und Forschung sowie der Bildung auf dem Gebiet der Kinder- und Jugendheilkunde samt 
Grenzgebieten. 
 

Änderung 3 

Aktuelle Formulierung von § 4 
§ 4: Zur Lösung wissenschaftlicher, gesundheits- und standespolitischer Aufgaben oder zur Erstattung von 
Gutachten können ad hoc Arbeitsgruppen gebildet werden. 
 
Abgeänderte Formulierung von § 4 
§ 4: Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke iSd §§ 34ff 
Bundesabgabenordnung (BAO) sowie des § 4a Abs 2 Z 1 Einkommensteuergesetz 1988 (EStG). Allfällige nicht im 
Sinne der §§ 34ff BAO begünstigte Zwecke sind den begünstigten Zwecken völlig untergeordnet und werden 
höchstens im Ausmaß von 10% der Gesamtressourcen verfolgt. 
 

Änderung 4 

Aktuelle Formulierung von III Mittel § 5 
§ 5: „Die zur Erreichung des Vereinszwecks erforderlichen materiellen Mittel sollen hauptsächlich aufgebracht 
werden durch 
a) Beiträge der Mitglieder, 
b) Beiträge kooperierender Fachgesellschaften, 
c) Spenden, 
d) Erträge aus Veranstaltungen und Sponsoring, 
e) Subventionen von öffentlichen Stellen, 
f) Schenkungen oder Vermächtnisse.“ 
 
Abgeänderte Formulierung von III Mittel § 5 
Der Vereinszweck soll durch die in den § 5 und § 6 angeführten ideellen und materiellen Mittel erreicht werden: 
 
§ 5: Als ideelle Mittel dienen: 
- Durchführung von Forschungs- und Lehrtätigkeiten aller Art, insbesondere Organisation, Koordination und 

Durchführung von Vorträgen, Kursen, Workshops und Seminaren; 
- Erstellung von wissenschaftlichen Publikationen und Dokumentationen; 
- Abhaltung von Fortbildungsveranstaltungen, Jahrestagungen, wissenschaftlichen Sitzungen und 

vergleichbaren Veranstaltungen im Dienste der Gesundheitsfürsorge und zur Förderung und 
wissenschaftlichen Lenkung einer bestmöglichen Vorsorge im Kindesalter; 

- Austausch und Zusammenarbeit (Kooperation) mit anderen Organisationen im In- und Ausland, die 
verwandte Ziele verfolgen in Übereinstimmung mit § 40 Abs 3 BAO; 

- Information der Mitglieder sowie der Öffentlichkeit über Zweck, Zielsetzung und Tätigkeit des Vereins; 
- Einrichtung einer Website und/oder sonstiger elektronischer Medien inkl. Sozialer Medien; 
- Vermögensverwaltung; 
- sofern dies dem Vereinszweck dient, ist der Verein berechtigt, sich Erfüllungsgehilfen gemäß § 40 Abs 1 BAO 

zu bedienen, wenn klar erkennbar ist, dass deren Wirken wie das Wirken des Vereins anzusehen ist; der 
Verein darf auch selbst als Erfüllungsgehilfe tätig werden; 

- Weitergabe von Mittel als Zuwendungen an andere Einrichtungen, dies im Ausmaß von unter 10% der 
gesamten Ausgaben oder unter Anwendung des § 40a Z. 1 BAO an begünstigte Einrichtungen im Sinne des 
§ 4a Abs. 3 und 6, des § 4b oder des § 4c EStG 1988 mit einer entsprechenden Widmung, sofern zumindest 
ein übereinstimmender Organisationszweck besteht. Eine kaskadenförmige Weitergabe von 
Spendenmitteln an eine andere spendenbegünstigte Organisation darf jedoch nicht vorliegen; 
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- die Vergabe von wissenschaftlichen Stipendien und Preisen unter Einhaltung der Bestimmungen des § 40b 
BAO; 

 
Tätigkeiten, die nicht unter die §§ 34 ff BAO fallen, dürfen höchstens im Ausmaß von 10% der Gesamttätigkeit 
des Vereins durchgeführt werden. 
 

Änderung 5 

Neu eingefügter Paragraph § 6 
§ 6: Die erforderlichen materiellen Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks sollen aufgebracht werden durch 
- Beitrittsgebühren und Mitgliedsbeiträge der Mitglieder; 
- Subventionen und Förderungen; 
- Spenden, Sammlungen, Vermächtnisse, Erbschaften und sonstige Zuwendungen; 
- Einnahmen aus Vermögensverwaltung wie z.B. Zinsen; 
- Einnahmen aus Vorträgen, Kursen, Workshops und Seminaren; 
- Einnahmen aus Fortbildungsveranstaltungen, Jahrestagungen, Kongressen und vergleichbaren 

Veranstaltungen; 
- Einnahmen aus Publikationen; 
- Sponsorengelder; 
- Werbeeinnahmen; 
- Fundraising; 
- Einnahmen aus der Tätigkeit als Erfüllungsgehilfe; 
- Einnahmen aus Kooperationen; 
- Erträge aus Betrieben, die einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb (§ 31 BAO) darstellen, auf die jedoch 

entweder die Voraussetzungen des § 45 Abs 1 BAO oder des § 45 Abs 2 BAO zutreffen. Weiters durch Erträge 
aus Betrieben, auf die zwar § 45 Abs 1 und Abs 2 BAO nicht anwendbar sind, jedoch die Voraussetzungen 
des § 45a BAO erfüllt werden oder eine Ausnahmegenehmigung gemäß § 44 Abs 2 BAO vorliegt. 

 
Sämtliche Spendenmittel dürfen ausschließlich für begünstigte Zwecke im Sinne des Vereinszwecks in 
Verbindung mit § 4a Abs 2 Z 1 EStG verwendet werden. Die im Zusammenhang mit der Verwendung der Spenden 
stehenden Verwaltungskosten dürfen sich ohne Berücksichtigung der für die Erfüllung der 
Übermittlungsverpflichtung gemäß § 18 Abs 8 EStG anfallenden Kosten höchstens auf 10% der 
Spendeneinnahmen belaufen. 
 
Die Mittel des Vereins dürfen nur für die in den Statuten angeführten Zwecke verwendet werden. Dies schließt 
die Zahlung angemessener Verwaltungskosten ein, welche im Zusammenhang mit der Erfüllung des 
Vereinszwecks anfallen können. Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Die Mitglieder und Organmitglieder des Vereins 
dürfen keine Gewinnanteile und keine sonstigen Zuwendungen aus dem Verein erhalten. Des Weiteren sind 
Rückzahlungen an Mitglieder in der Höhe der geleisteten Einlagen bzw. mit dem gemeinen Wert ihrer 
Sacheinlagen im Zeitpunkt der Leistung der Einlage begrenzt. Allfällige Zufallsgewinne dürfen ebenfalls 
ausschließlich für den begünstigten Zweck verwendet werden. 
 

Änderung 6 

Die weiteren Paragraphen werden in der Nummerierung angepasst und an den eingefügten § 6 jeweils um eine 
Ziffer erhöht. 
 

Änderung 7 

Aktuelle Formulierung von VIII: Freiwillige Vereinsauflösung 
§ 47: Die freiwillige Vereinsauflösung kann nur in einer zu diesem Zwecke einberufenen außerordentlichen 
Vollversammlung und nur mit einer Zwei-Drittel-Stimmenmehrheit beschlossen werden. Die Einberufung einer 
solchen Vollversammlung kann nur erfolgen, wenn es mindestens ein Drittel der Mitglieder schriftlich verlangt. 
Das letzte Vereinspräsidium hat die freiwillige Auflösung der Vereinsbehörde schriftlich anzuzeigen und ist 
verpflichtet, die freiwillige Auflösung in einem amtlichen Blatt zu verlautbaren. Das im Falle der Auflösung 
vorhandene Vereinsvermögen darf in keiner wie auch immer gearteten Weise den Vereinsmitgliedern zu Gute 
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kommen, sondern ist vom letzten Präsidium den Dekanaten der medizinischen Fakultät in den Universitäten 
Graz, Innsbruck und Wien zu gleichen Teilen mit der Auflage zu übergeben, das Vereinsvermögen gemeinnützig 
für Zwecke der Kinder- und Jugendheilkunde zu verwenden. 
 
Abgeänderte Formulierung von VIII: Freiwillige Vereinsauflösung 
§ 48: Die freiwillige Vereinsauflösung kann nur in einer zu diesem Zwecke einberufenen außerordentlichen 
Vollversammlung und nur mit einer Zwei-Drittel-Stimmenmehrheit beschlossen werden. Die Einberufung einer 
solchen Vollversammlung kann nur erfolgen, wenn es mindestens ein Drittel der Mitglieder schriftlich verlangt. 
Das letzte Vereinspräsidium hat die freiwillige Auflösung der Vereinsbehörde schriftlich anzuzeigen und ist 
verpflichtet, die freiwillige Auflösung in einem amtlichen Blatt zu verlautbaren.  
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen begünstigten Zwecks ist das nach Abdeckung der 
Passiva verbleibende Vermögen des Vereins jedenfalls für die in dieser Rechtsgrundlage angeführten, gemäß § 
4a Abs. 2 EStG 1988 begünstigten Zwecke zu verwenden. Daher ist das verbleibende Vermögen an die Rektorate 
der Medizinischen Universitäten Graz, Innsbruck und Wien zu gleichen Teilen mit der zwingenden Auflage der 
ausschließlichen Verwendung für die Förderung der Wissenschaft und Forschung sowie der Bildung auf dem 
Gebiet der Kinder- und Jugendheilkunde samt Grenzgebieten zu übergeben. 
 
Sollten die Medizinischen Universitäten Graz, Innsbruck und Wien im Zeitpunkt der durch die Auflösung des 
Vereins oder den Wegfall seines bisherigen begünstigten Zwecks nötigen Vermögensabwicklung nicht mehr 
existieren, ihr die Begünstigung gemäß § 4a EStG 1988 nicht mehr zukommen, oder aus sonstigen Gründen die 
Übergabe des Vermögens nicht im Sinne obiger Ausführungen möglich sein, muss das verbleibende Vermögen 
der Körperschaft anderen Körperschaften zufallen, die die genannten Voraussetzungen erfüllen. 

 

Antrag 

Daniela Karall, Holger Förster und Christian Lechner beantragen die oben erläuterten sieben Änderungen der 

Statuten vom Stand November 2025 in der oben angeführten Form. 

 
 
 

 
Ao. Univ.-Prof. Dr. Daniela Karall  MR Dr. Holger Förster  Mag. Dr. Christian Lechner 
Präsidentin    Kassier    Erster Sekretär 
 


